
Kann es Endometriose sein?
Infoveranstaltung für Patientinnen und Interessierte
11. September 2025 | 18 Uhr
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	� Wann: 	 Donnerstag, 11. September 2025, 18 Uhr
	� Wo: 		  Konferenzraum 3242 der Frauenklinik,  
		  Medizinische Hochschule Hannover

	� Eintritt:	 Kostenfrei
	� Anmeldung: 	 Per Mail an Frauenklinik@mh-hannover.de	
		  Für Online Teilnahme keine Anmeldung 	
		  notwendig

	� Live-Stream:

Medizinische Hochschule Hannover (MHH) 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Carl-Neuberg-Straße 1 ∙ 30625 Hannover
www.mhh.de/frauenklinik

Stand: September 2025

Mit freundlicher Unterstützung von



	� Chronische, oft schmerzhafte Erkrankung, bei  
der Gebärmutterschleimhautzellen außerhalb der 
Gebärmutterhöhle wachsen

	� Betrifft ca. 1 von 10 Frauen im gebärfähigen Alter

	� Häufige Beschwerden: starke Regelschmerzen, Schmerzen 
beim Sex, beim Wasserlassen oder Stuhlgang, chronische 
Unterbauchschmerzen, unerfüllter Kinderwunsch

	� Die Erkrankung wird oft spät erkannt – im Durchschnitt 
dauert es 7–10 Jahre bis zur Diagnose

	� Endometriose ist nicht heilbar, aber behandelbar – durch 
Medikamente, Operationen oder ganzheitliche Ansätze

	� Hat Auswirkungen auf Körper, Psyche und Alltag der 
Betroffenen

Endometriose
Was ist das eigentlich?

Das Endometriosezentrum

Prof. Dr. Hermann Hertel
Leitender Oberarzt, Bereichsleitung Allgemeine und 
Operative Gynäkologie, Leitung Endometriosezentrum

Dr. Jens Hachenberg
Oberarzt, 
Stellvertretende Leitung Endometriosezentrum

Prof. Dr. Cordula Schippert
Oberärztin, Bereichsleitung Gynäkologische
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

Dr. Laura Kaukemüller
Funktionsoberärztin

Liebe Interessierte, liebe Patientinnen,

wir laden Sie herzlich zu einer besonderen Veranstaltung 
rund um das Thema Endometriose ein. Im Mittelpunkt steht 
der persönliche Erfahrungsbericht einer Betroffenen, die of-
fen über ihren Weg mit der Erkrankung spricht – von den 
ersten Symptomen über die oft schwierige Diagnose bis hin 
zu verschiedenen Behandlungswegen. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die selbst betroffen sind 
oder sich für das Thema interessieren. Begleitet und ergänzt 
wird ihr Bericht von Expertinnen und Experten des Endomet-
riosezentrums der Medizinischen Hochschule Hannover. Prof. 
Dr. Hermann Hertel, Dr. Jens Hachenberg und Dr. Laura Kau-
kemüller geben dabei gezielte medizinische Einordnungen 
und stellen aktuelle Möglichkeiten der Therapie vor – von 
medikamentösen Behandlungen bis hin zu minimalinvasiven 
und roboterassistierten Operationen. Prof. Dr. Cordula Schip-
pert wird zusätzlich über mögliche endometriosebedingte 
Probleme bei der Fruchtbarkeit bzw. der Familiengründung 
sprechen.
Im Dialog entsteht so ein ganzheitliches Bild der Erkrankung 
– aus der Sicht einer Patientin und aus ärztlicher Perspek-
tive. Zum Abschluss der kostenfreien Veranstaltung gibt es 
ausreichend Zeit für Ihre Fragen. Die Veranstaltung wird live 
übertragen, sodass auch eine digitale Teilnahme möglich ist.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme – vor Ort oder online!

Ihr Team des Endometriosezentrums der MHH

Herzlich Willkommen


